
 

 

Abteilung Gartenbau 
Thiensen 16, 25373 Ellerhoop 
Tel. 04120/7068-100 

 

Merkblatt zum Berufsausbildungsvertrag (Gartenbau) 
  

1. Gemäß Berufsbildungsgesetz ist der Berufsausbildungsvertrag vor Beginn der Aus-
bildung abzuschließen und mit allen Durchschriften und den Angaben zur Berufsbil-
dungsstatistik der Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein spätestens zu Beginn 
der Ausbildung zur Eintragung in das Verzeichnis der Ausbildungsverhältnisse einzu-
reichen. Bitte auch Ausbildungsverträge einreichen, zu denen noch Anlagen und/oder 
Bescheinigungen fehlen. Anderenfalls wird bei späterem Eingang als 7 Tage nach 
Ausbildungsbeginn eine erhöhte Eintragungsgebühr erhoben. 

 

2. Ausbildungsverträge dürfen nur in dem von der Landwirtschaftskammer festgelegten 
Umfang abgeschlossen werden.  

 

3. Folgende Unterlagen sind zur Eintragung bei der Landwirtschaftskammer  
einzureichen: 

 Ausbildungsvertrag inklusive Angaben zur Berufsbildungsstatistik 

 Letztes Schulzeugnis der allgemeinbildenden Schule (Kopie) 

 Bei Zweitausbildung Kopie des Zeugnisses der Berufsabschlussprüfung 

 Bei Minderjährigen Durchschrift der ärztlichen Bescheinigung für den Arbeitge-
ber für die Erstuntersuchung nach § 32 Jugendarbeitsschutzgesetz 

 
4.     Der ggfls. erforderliche Aufenthaltsstatus  ist vom Ausbildungsbetrieb zu überprüfen. 
 
5.     Gemäß der Regelung über die Ausbildung zum/zur Werker/in im Gartenbau  
        sind zusätzlich einzureichen: 

 Nachweis einer zeitnahen differenzierten Eignungsuntersuchung durch 
die Dienststellen der Agentur für Arbeit unter Nennung der durchführen-
den Dienststelle  

 Bei einer betrieblichen Ausbildung der Nachweis einer Sonderqualifikation des 
Ausbilders/der Ausbilderin im Werkerbereich 
oder 
bei einer Ausbildungskooperation der Nachweis einer Ausbildungsbetreuung 
mit behindertenspezifischen Kenntnissen 

 
6.    Der Ausbildungsbetrieb ist verpflichtet, den/die Auszubildenden/Auszubildende  
       zum Berufsschulbesuch anzumelden: 
 

Berufliche Schule des Kreises Pinneberg 
Außenstelle im Gartenbauzentrum Ellerhoop 
Thiensen 16, 25373 Ellerhoop 
Tel. 04121-47280  Fax 04121-472845 
E-Mail: info@bs-elmshorn.de 

Emil–Possehl-Schule Lübeck 
Abt. Bau/Agrarwirtschaft 
Georg-Kerschensteiner-Str. 27, 23554 Lübeck 
Tel. 0451-12286900  Fax 0451-12286990 
E-mail: mail@epshl.de   

Berufliche Schule des Kreises Nordfriesland 
Herzog Adolf Str. 3, 25813 Husum 
Tel. 04841-899544  Fax 04841-899525  
E-Mail: buero@bs-husum.de 

Regionales Bildungszentrum am Schützenpark  
Außenstelle Gartenbau und Floristik 
Steenbeker Weg 153, 24106 Kiel 
Tel. 0431-331014  Fax 0431-3004637 
E-Mail: steenbek@rbz1.de 
 

Regionales Bildungszentrum Schleswig 
des Kreises Schleswig-Flensburg 
Flensburger Str. 19b, 24837 Schleswig 
Tel. 04621-9660-102  Fax 04621-9660-903 
E-Mail: buero@bbzsl.de 

Berufliche Schule des Kreises Ostholstein 
Außenstelle Timmendorfer Strand 
Strandallee 2, 23669 Timmendorfer Strand 
Tel. 04503-86930  Fax 04503-86841 
E-Mail: timmendorf@bbs-old.de 
 



 

 

 
Hinweise zum Vertragsvordruck: 
 
 
A. Ausbildungszeit 
 
Die Ausbildungsdauer beträgt grundsätzlich 3 Jahre. Anrechnungs- und Verkürzungs-
möglichkeiten bestehen bei Auszubildenden mit: 
- Hochschulreife 
- Fachhochschulreife 
- Abgeschlossener Berufsausbildung in einem anerkannten Beruf 
 
Einstellungstermine sind i.d.R. der 1.8. oder 1.9. d.J. 
Es ist darauf zu achten, dass die vorgeschriebene Ausbildungsdauer vereinbart wird, also 
24 oder 36 Monate (z.B. nicht vom 15.7. – 30.6.).  
 
B. Vergütung (gesonderte Hinweise)  
 
Gemäß § 17 Berufsbildungsgesetz ist dem/der Auszubildenden eine angemessene Vergü-
tung zu gewähren, die jährlich anzusteigen hat. Während der Berufsausbildung eintretende 
Änderungen der tariflichen Ausbildungsvergütungen sind zu berücksichtigen. 
  
C. Urlaub (gesondertes Merkblatt) 
 
Der Urlaub soll möglichst in den Berufsschulferien gegeben werden. Ist dies aus betriebli-
chen Gründen nicht möglich, so ist für jeden Berufsschultag, an dem die Berufsschule im 
Urlaub besucht wird, ein weiterer Urlaubstag zu gewähren. 
 
D. Regelmäßige Ausbildungszeit 
 
Nach den Rahmentarifverträgen beträgt die regelmäßige wöchentliche Ausbildungszeit  
39 Stunden. Eine über die vereinbarte tägliche Ausbildungszeit hinausgehende Beschäfti-
gung ist besonders zu vergüten oder durch entsprechende Freizeit zeitnah auszugleichen. 
Nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz dürfen Jugendliche nicht mehr als  

           8 Stunden täglich           40 Stunden wöchentlich           5 Tage pro Woche  

beschäftigt werden. 

 

F. Sonstige Vereinbarungen 

Verpflichtend für die Auszubildenden ist das Führen des Berichtsheftes als Ausbildungs-
nachweis. Dieses kann in schriftlicher Form (Ordner) oder in elektronischer Form (Online-
Berichtsheft) erfolgen. In welcher Form das Berichtsheft geführt wird, ist hier zu vereinba-
ren. Das Berichtsheft wird dem Auszubildenden durch den Ausbildungsbetrieb kostenlos 
zur Verfügung gestellt. 
 
G. Bitte beachten Sie folgende Hinweise: 
 
Überprüfen Sie bitte vor Einreichung der Verträge, ob die Unterschriften vom 
 
- Ausbildenden                                                  - Auszubildenden 
 
- beauftragten Ausbilder (falls vorhanden)    - gesetzlichen Vertreter (Jugendlichen)  
 
auf allen 3 Ausfertigungen geleistet sind  und alle erforderlichen Unterlagen beiliegen 
  

Die Verträge sind in 3-facher Ausfertigung und die Angaben zur  
Berufsbildungsstatistik in 1-facher Ausfertigung einzureichen. 


